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Fliessfertigung in der Rekonstruktion

Kurt FIEDLER
Prof. Dr.
TH Leipzig
Leipzig, DDR

Die Berechnung von Taktstraßen im Bauwesen fußt auf Ansätzen von
Budnikow (UdSSR) und Nezval (CSSR). Sie minimierten die
Beginnabstände kontinuierlicher Teiltaktstraßen.
Der Autor wies bereits 1974 /1/ auf die theoretische Möglichkeit
hin, den Algorithmus umzukehren um die Kontinuität im Objekt
zu ermitteln.
Durch die Zunahme serieller Rekonstruktionsprozesse (siehe Poster)
erhält diese Möglichkeit in den 80er Jahren praktische Bedeutung:
Reko-TaktStraßen erfordern häufig minimierte Störungs-Dauern im
Objekt und somit Kontinuität des Kapazitätseinsatzes im
Produktionsabschnitt /2/.
Am Lehrstuhl des Autors wurden Methoden des Angleichens von
Taktstraßen entwickelt /3/, um beide Kontinuitätsforderungen gleichzeitig

annähernd zu erfüllen.
Für die Computergestützte Ahlaufplanung und interaktive Aktualisierung

von Bau-Taktstraßen entstand ein Programmpaket /4/, mit
dessen Hilfe Terminlisten und Balkengraphiken berechnet und
gedruckt, Zyklogramme automatisch gezeichnet und die Parameter im
Bildschirmdialog variiert werden können.
Zur Kompensation von Abweichungen gegenüber dem Ressourcen - Plan,
die durch verdeckte Schäden der Bausubstanz entstehen können,
wird mithilfe eines spieltheoretischen Verfahrens /5/ eine
optimale Größe der Kapazitätsreserve ermittelt.
Die Forschungen werden fortgesetzt und auf die Kombination von
Neubau- und Reko- Taktstraßen sowie die Integration von
nichtkontinuierlichen Prozessen in die Takt- und Fließfertigung
ausgedehnt.
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Reko-Taktstraße mit industriellem Gerüstbau
Teamarbeit VEB KBR und TH Leipzig ["^
Industrialisierung der Bauprozesse
schließt das Prinzip der Fließfertigung
für Bauaufgaben mit Seriencharakter ein

Im Wohnungs-Neubau der DDR hat sich
die Fließfertigung durchgesetzt

Kontinuierlicher Kapazitatseinsatz
(Neubau): Beginnabstand der Teiltakt
Straßen wird minimiert [Zyklogramm 1]

Kontinuität im Produktionsabschnitt
(Rekonstruktion):Beginnabstand der
Objekte wird minimiert [Zyklogramm 2]

Angleichen an rhythmischen Ablauf ist
anzustreben Damit können beide
Kontinuitatsforderungen gleichzeitig
annähernd erfüllt werden
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DDR-Wohnungsbau-Programm 1971-90:
Losung des Wohnungsproblems als
soziale Frage

Anteil der Rekonstruktion wächst
gegenüber dem Neubau

j Reko-Objekte der Altersgruppe
] 1870-1918 dominieren

Somit technisch und ökonomisch
Voraussetzungen für Serienproduktion
gegeben

Industrialisierung der Rekonstruktions -

Prozesse mit Seriencharakter erfordert
die Einrichtung von Taktstraßen

Im Bauwesen der DDR seit ca 1980
Aufbau „Technologischer Linien " der
Rekonstruktion

Minimale Unterbrechung der Bauwerksfunktion

erfordert kontinuierliche
Prozesse im Produktionsabschnitt
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Programmpaket der TH Leipzig
Ablaufplanung von Taktstraßen
FFSTDOS Stapelbetrieb.Quasigrafik
FFBI DOS Bildschirmdialog alphanum
FFZYKLQ Zyklogramm von Plotter
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